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EIN KURZER ÜBERBLICK

• Die Märtyrerorte: Distomo und Kalavryta

• Persönliche Motive

• Erinnern als Lebensaufgabe

• Die Zeitzeugen/-innen: A. Sfountouris und 

G. Koliopoulou-Konstantopoulou

• Intention

• Didaktisches Konzept

• Die Lerneinheit an konkreten Beispielen

• Didaktische Ziele und Kompetenzen



DIE MÄRTYRERORTE: DISTOMO UND KALAVRYTA

• Distomo und Kalavryta: bedeutende Gedenkorte 

in Griechenland

• Orte grausamer Kriegsverbrechen durch die 

deutsche Besatzungsmacht an der unschuldigen 

Zivilbevölkerung 

• 13. Dezember 1943: Massenexekution von mehr 

als 500 Bewohnern Kalavrytas

• 10. Juni 1944: Massaker von Distomo



SCHÜLERBEGEGNUNGEN IN DISTOMO UND KALAVRYTA

• 2002 - 2012 Schülerbegegnung der DSA mit dem Lyzeum 

Kalavryta

• Seit 2008 regelmäßige Schülerbegegnungsprojekte der DSA 

mit dem Lyzeum von Distomo

• Ziele/Intention:

• Auseinandersetzung mit der Vergangenheit zum
besseren Verständnis der Gegenwart

• Vermittlung des Zusammenhangs von historischer
Verantwortung und Solidarität in der Begegnung vor
Ort.

• Förderung von gegenseitigem Verständnis, Empathie
und Respekt, Abbau von Vorurteilen und
Ressentiments

• Begegnung, Austausch und gemeinsame Aufarbeitung
als wesentliche Grundpfeiler der modernen
Zivilgesellschaft



WIE LEBEN MIT DER ÜBERMACHT DER 
VERGANGENHEIT? DAS ERINNERN ALS 

LEBENSAUFGABE-
ÜBER DAS ERINNERN IN DEN GEDENKORTEN

• Dauerpräsenz der Vergangenheit  

• Offizielles Erinnern: Gedenkorte, Museen, 

Mahnmale, Kulturveranstaltungen 

• Privates Erinnern:  Weitergabe der 

Erinnerung 

• Aufarbeitung von Trauer und Trauma über 

Generationen hinweg



DISTOMO UND KALAVRYTA: 
„ORTE DER SCHWARZGEKLEIDETEN WITWEN UND 

TRAUERNDEN“

• Trauern als Lebensaufgabe 

• Bewältigungsstrategien: Versuche zu

vergessen

• Aufgabe der dritten und vierten Generation:  

Aufarbeitung der Geschichte 

• Befreiung aus der „Blackbox“ der 

Vergangenheit 

• Erinnerung als Chance 



DIE ZENTRALEN ZEITZEUGEN/-INNEN DER LERNEINHEIT:  
ARGYRIS SFOUNTOURIS UND GIOTA KOLIOPOULOU-

KONSTANTOPOULOU



"WENN IHR EUCH ERINNERT, KÖNNEN WIR VERGESSEN"

Intention: 

• digitale Wissensvermittlung durch Oral History: durch 
lebensgeschichtliche Interviews griechischer 
Zeitzeuginnen/Zeitzeugen  

• Die nationalsozialistische Besatzungspolitik in 
Griechenland ist auch Bestandteil der deutschen 
Erinnerungskultur. 

• Hebung des historischen Kenntnisstandes über die 
deutsche Okkupation in Griechenland  

• Förderung von Verständnis, Toleranz, Solidarität und 
Respekt



DIDAKTISCHER AUFBAU DER LERNEINHEIT 
„KRIEGSVERBRECHEN“: KENNENLERNEN -VERTIEFEN –

DISKUTIEREN

• Der Fragenkomplex Kennenlernen

nimmt direkt Bezug auf die 

Schilderungen und Erlebnisse der 

Zeitzeugin/des Zeitzeugen und 

• intendiert eine erste Begegnung mit 

der/m jeweiligen Zeitzeugen/in und  

• ermöglicht ein intellektuelles und 

emotionales Erfassen und Verstehen des 

Erzählten durch die Schüler/-innen. 



DIDAKTISCHER AUFBAU DER LERNEINHEIT 
„KRIEGSVERBRECHEN“: KENNENLERNEN - VERTIEFEN –

DISKUTIEREN 

Vertiefungsphase

• Wahlaufgaben 

• Einordnung in den historischen Kontext 

• umfassender Einblick in die historischen 

Ereignisse, Lebensumstände und Folgen 

der deutschen Besatzung auf die 

griechische Bevölkerung im Zweiten 

Weltkrieg 

• Förderung selbstständiger und kritisch-

reflektierter Auseinandersetzung



DIDAKTISCHER AUFBAU DER LERNEINHEIT 
„KRIEGSVERBRECHEN“: KENNENLERNEN -VERTIEFEN -

DISKUTIEREN

• Thematische Vertiefung durch das 

Thema Kriegsverbrechen und 

Reparationen

• Gegenwartsbezüge durch die 

aktuelle Debatte um Reparationen 

und Wiedergutmachung



PRÄSENTATION DER LERNEINHEIT 
„KRIEGSVERBRECHEN“ AN KONKRETEN 

AUFGABENSTELLUNGEN



DIE LERNEINHEIT„KRIEGSVERBRECHEN“
AUFGABE: „DAS LEBEN IN DEN HÖHLEN RUND UM DAS 

DORF“ ODER: „DAS LEBEN NACH DEM ÜBERLEBEN“



DIE FOTOGRAFIEN VON IOANNA PAPAIOANNIOU
ARGYRIS SFOUNTOURIS: APRIL 1945



DIE LERNEINHEIT„KRIEGSVERBRECHEN“
AUFGABE: KRIEGSVERBRECHEN UND 

REPARATIONSZAHLUNGEN



DIDAKTISCHE ZIELE UND KOMPETENZERWERB DER 
SCHÜLER/-INNEN

Das didaktische Konzept:

• Multiperspektivität 

• Kontroversität 

• Alterität 

• Pluralität



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

„Die Menschen müssen sehr gut auf den Frieden aufpassen. Ich wünsche mir, dass die 

Menschen immer beim Erwachen blühende Mandelbäume vor Augen haben. Und sie sollten 

sehr auf die Brüderlichkeit achten.“ (Minas Sabetai)

• Regina Wiesinger - Deutsche Schule Athen

• Kontakt: wiesinger@dsathen.gr


